
Götz van Ooyen 
Götz van Ooyen wurde 1969 im hessischen Mühlheim am Main geboren. Sein Schauspielstudium 
absolvierte er an der Westfälischen Schauspielschule in Bochum. Als Ian Brady in Fassbinders 
Preparadise Sorry Now debütierte er am Bochumer Schauspielhaus. Es folgten drei Jahre am Theater 
der Stadt Bielefeld. Hier spielte er u.a. Prior in Angels in America, Lysander im Sommernachtstraum, 
Biff in Tod eines Handlungsreisenden und Angelo in Mass für Mass. Von 1997 bis 2009 gehörte 
Götz van Ooyen zum Ensemble des Braunschweiger Staatstheaters und stand dort u.a. in Cabaret 
von John Kander, Messer in Hennen von David Harrower, Hautnah von Patrick Marber, Urbi et orbi 
von Olaf Baumannn sowie als Michael Lwowitsch Astrow (Onkel Wanja), Hans Montag (Republik 
Vineta), Hamlet (Hamlet), Macbeth (Macbeth), Till Eulenspiegel (Eulenspiegel), Clavigo (Clavigo), 
Tempelherr (Nathan der Weise), Boris (Happy von Doris Dörrie), Hendrik Höfgen (Mephisto), Faust 
(Faust. Der Tragödie erster Teil), Christian (Das Fest), Der Ozeanpianist (Novecento), Robert (Die 
Comedian Harmonists), Karl (God Save America) und Leonce (Leonce und Lena) auf der Bühne. In 
den Spielzeiten 2004/05 und 2005/06 inszenierte er Das kunstseidende Mädchen. 2003 wurde er mit 
dem von der Gesellschaft der Staatstheaterfreunde Braunschweig gestifteten Förderpreis für junge 
Theaterkünstler ausgezeichnet.
Mit dem Uni-Orchester hat er bereits mehrfach zusammengearbeitet. So bei den Wissenschaftskonzerten 
Feuer & Flamme (als Prof. Dr. Dr. Rauch), Frankenstein oder Der moderne Ingenieur (als das Monster) 
und Mobil sein (als Verkehrspolizist) in den Sommersemestern 2007, 2009 und 2011 sowie beim Konzert 
für Orchester oder: Warum braucht ein Orchester soviele Instrumente? im Wintersemester 2007/08. 
Seit der Spielzeit 2009/10 ist Götz van Ooyen am Theater Lübeck engagiert.

Dank 
Wir bedanken uns für die tatkräftige Unterstützung und Förderung durch das Präsidium der 
Technischen Universität Braunschweig, namentlich ihren Präsidenten Prof. Dr. Jürgen Hesselbach 
und ihren Vizepräsidenten Dietmar Smyrek. Organisatorisch wird das Orchester getragen durch 
das Seminar für Musik der TU Braunschweig, für dessen konstruktive Begleitung wir Andrea Rudolf 
und Manfred Borchert danken möchten. Das engagierte Team der TU-Pressestelle um Dr. Elisabeth 
Hoffmann und Regina Eckhoff hat uns bei der Öffentlichkeitsarbeit wirksam unterstützt. Gabriele 
Kramer von der zentralen Hörsaalvergabe kümmert sich vorausschauend und umsichtig um unsere 
Raumfragen. Umfangreiche technische Hilfe erhalten wir vom Team des Gebäudemanagements um 
Matthias Traxler, Andreas Gronde, Thomas Schwabe und Thomas Junge. Alle unsere ausgefallenen 
Fragen zu den Notenmaterialien der mitunter entlegenen musikalischen Beiträge wurden von 
Musikalien Bartels zuverlässig, schnell und freundlich bearbeitet. Die Stimmgruppen des Orchesters 
wurden in den Probenphasen von Henning Bundies, George Dudea, Michael Klamp und Tilmann 
Russ professionell betreut und angeleitet – bis hin zu Angeboten von Einzelunterricht

Ausschnitte des Programms sind noch einmal im Rahmen der Serenaden im Botanischen Garten  
am 20. und 21. Juli 2012 zu erleben. 

Das Orchesters probt im Semester jeweils mittwochs von 19.00 bis 21.30 Uhr in der Aula der TU (Haus 
der Wissenschaft, Pockelsstr. 11, 3. OG). Der Start ins Wintersemester findet am 17. Oktober 2012 
statt. Neugierige Instrumentalisten sind herzlich willkommen.

Weitere Informationen unter www.orchester.tu-braunschweig.de
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